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Kenia

Mit großer Aufmerksamkeit wurde in Tansania die Wahl in Kenia verfolgt. Der ehemalige Präsident Kikwete leitete die Wahlbeobachter der Afrikanischen Union. Kommentatoren in Druckmedien und in den sozialen Netzen lobten den offenen Wahlkampf ohne Behinderung von Kandidaten, die umgehende Veröffentlichung der Ergebnisse der einzelnen Wahllokale und die Freiheit der Wahlbeobachtung. Sehr bemerkt wurde auch, dass es zu keinen Abschaltungen oder Behinderungen des Internets kam, all dies im Unterschied zu tansanischen Wahlen. Die Begeisterung bekam einen Dämpfer, nachdem in Kenia die unterlegene Seite das Ergebnis der Präsidentschaftswahl anfocht. Auch hier wird bemerkt, dass in Tansania die Klage gegen ein Präsidentschaftswahlergebnis nicht möglich ist. 

Citizen 25.08.2022


Afrikanische Union, Kongo

Präsidentin Samia nahm im August am Treffen der Staatsoberhäupter und Regierungschefs der Afrikanischen Union in der DR Kongo teil. Ihr Vorgänger Magufuli hatte überwiegend nur Vertreter geschickt. Samia hat in ihrem ersten Amtsjahr bereits mehr Länder besucht als Magufuli in seiner gesamten Amtszeit. Sie forderte in ihrer auf Kiswahili vorgetragenen Rede die Mitgliedsländer auf, mehr für die Nahrungsmittelproduktion zu tun. Sie betonte auch die Wichtigkeit der Genderparität und wies auf die vermehrte Einbeziehung von Frauen in Regierungsämter in Tansania hin.

DN 18.08.2022, East African 17.08.2022 


Ruanda

Ebenfalls im August war die Präsidentin für 2 Tage in Ruanda zu Besuch. Sie besichtigte dabei auch die Wirtschaftssonderzone bei Kigali, wo verschiedene Handytypen sowie 6 Automodelle der Firma VW montiert werden. Tansania führt solche Waren bisher nur als Fertigprodukte ein. 

Tansania und Ruanda haben in den vergangenen Wochen die Regierungskontakte verstärkt. Die beiderseitigen Informationsminister sprachen sich über die Internetkabel ab, die vom um Afrika herum verlaufenden Seekabel durch Tansania hindurch Ruanda mit der Welt verbinden. Die Verteidigungsminister verständigten sich über die Zusammenarbeit in Nordmosambik, wo tansanische Soldaten an der Friedenstruppe der Entwicklungsgemeinschaft im Südlichen Afrika SADC beteiligt sind, während die ruandische Armee getrennt von der SADC eingreift. In Nordmosambik wird seit einigen Jahren zwischen der Regierung und islamistischen Milizen gekämpft, die mit terroristischen Mitteln gegen die Bevölkerung und Regierungsvertreter vorgehen und ihre Zugehörigkeit zum “Islamischen Staat” erklärt haben. Die ruandische Armee griff mit mehr als 1000 Soldaten auf Bitten der mosambikanischen Regierung ein und hat den Ruf, deutlich effektiver als die Truppen der Regierung und der SADC zu sein. 

Ein Großprojekt für beide Länder ist die geplante Bahnstrecke zwischen Isaka (südlich von Mwanza) und der ruandischen Hauptstadt Kigali. Die 532 Kilometer sollen in Normalspur ausgeführt werden und $ 2,5 Mrd. kosten, die beide Länder zwischen sich teilen wollen, wobei die Finanzierung noch offen ist. Die Bahnanbindung Ruandas über Tansania ist wichtig für die Ausbaupläne der tansanischen Häfen, die sich im Wettbewerb mit den Nachbarhäfen in Kenia befinden.

In der Vergangenheit hatte es immer wieder Spannungen zwischen Ruanda und Tansania gegeben, die mit der großen Zahl von Flüchtlingen aus Ruanda zusammenhängen, die in den letzten Jahrzehnten nach Tansania kamen. 

East African 02.08.2022


Iran

Der iranische Außenminister Amirabdollahian besuchte im Rahmen einer Afrikareise Tansania und wurde von Außenministerin Mulamula empfangen. Er brachte eine Einladung an Präsidentin Samia für einen Besuch in Teheran mit. Über den Besuch wurde in iranischen Medien vielfach berichtet, von den tansanischen Zeitungen aber ignoriert. Der Vorsitzende des außenpolitischen Ausschusses der Bunge, Vita Kawawa, sagte der Deutschen Welle, dass Tansania als blockfreies Land nicht an westliche Sanktionen gebunden sei, sich aber vorsichtig bewege. Ansonsten habe Tansania aufgrund der ugandischen Ölpipeline zum Hafen Tanga eine wirtschaftliche Verbindung zum ugandischen Erdölprojekt, an dem Iran auch beteiligt sei. 

DW 25.08.2022, Tasnim (Iran) 25.08.2022


Indien

Die tansanische Verteidigungsministerin Stergomena Tax besuchte Ende August Indien. Im Zentrum ihres Besuches standen Gespräche mit ihrem indischen Kollegen Rajnath Singh über die weitere militärische Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern. Ministerin Tax besuchte auch mehrere indische Rüstungsunternehmen. Angesichts der Bemühungen Chinas, seine Rolle im Indischen Ozean und in Afrika zu stärken, bleibt zu beobachten, wie sich Tansania zu den beiden asiatischen Rivalen aufstellt.

ANI 25.08.2022
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Auslandsreisen

In einer Ansprache anlässlich der Vertragsunterzeichnung für den Eisenbahnbauabschnitt bis Burundi verteidigte Präsidentin Samia ihre häufigen Auslandsreisen. Im Gegensatz zu ihrem Vorgänger Magufuli reist sie viel. Samia ging auf die Kritik ein, sie sei viel unterwegs, anstatt die Regionen Tansanias zu besuchen. Ihre Reisen seien dazu da, die nötigen Kredite für Entwicklungsprojekte zu mobilisieren. 

Als sie bei ihrer Amtsübernahme im April 2021 die Fortsetzung aller Projekte ankündigte, die ihr verstorbener Vorgänger begonnen hatte, sei es völlig unklar gewesen, wovon das bezahlt werden sollte. 

Sie habe durch ihre auf den Reisen geknüpften Kontakte Kreditgeber über TSh 16,7 Trill. (€ 7.2 Mrd.) für die Fertigstellung der Bahn bis Mwanza am Viktoriasee gewinnen können.

Citizen 04.07. 2022


Augustine Mrema

Im August verstarb der langjährige Oppositionspolitiker Augustine Mrema. Er stammte vom Kilimandscharo und war nach einer Karriere im nationalen Sicherheitsdienst 1985 als Abgeordneter der damaligen Einheitspartei CCM ins Parlament gekommen. Nach seiner Wiederwahl 1990 berief Präsident Mkapa ihn in das Kabinett. Als Innenminister machte er Furore mit publikumswirksamen Auftritten und Einschreiten gegen Korruptionsfälle. Zugleich machte er sich bei etlichen Parteifreunden damit auch unbeliebt und so wurde er nach 3 Jahren vom mächtigen Innenministerium ins Sportressort versetzt. 

Kurz vor ersten Mehrparteienwahl 1995 kritisierte er die Regierung wegen unzureichendem Einschreitens gegen einen Korruptionsfall und wurde daraufhin von Mkapa entlassen. Mrema schloss sich umgehend der neuen Oppositionspartei NCCR-Mageuzi an und wurde deren Präsidentschaftskandidat, wobei er mit 27% auf den 2. Platz kam. Er verließ alsbald die NCCR und ging zur kleineren Tansania Labor Party TLP, deren Vorsitz er übernahm und für die er auch kandidierte. 

Als Präsidentschaftskandidat konnte er nie wieder an seine Popularität von 1995 anknüpfen, aber im Jahr 2010 gewann er noch einmal einen Wahlkreis und kehrte ins Parlament zurück. 2015 erklärte er dann seine Unterstützung für den CCM-Kandidaten John Magufuli. Dieser revanchierte sich, indem er Mrema zum Vorsitzenden des Begnadigungsausschusses für Strafgefangene berief. 

An der Beisetzung nahmen mehrere Minister teil, Präsidentin Samia kondolierte. 

Citizen 22.08.2022


Volkszählung 2022

Ende August fand in Tansania eine Volkszählung statt. Bei Redaktionsschluss war die einwöchige Aktion noch nicht abgeschlossen. Beim letzten Zensus vor 10 Jahren hatte das Land 44,9 Millionen Einwohner. Laut UNO gehört Tansania zu den 8 Ländern mit dem größten Bevölkerungswachstum weltweit. Die aktuellen Schätzungen nennen Zahlen zwischen 55 und 65 Millionen. Für die Aktion wurden Tsh328 Mrd. ($141 Mil.) veranschlagt.

Die Regierung verspricht sich über die Antworten auf über 100 Fragen statistische Grundlagen für die weitere Entwicklungsplanung und fragt unter anderem auch nach Einwanderern, Flüchtlingen und Personen ohne tansanische Staatsangehörigkeit sowie Arbeits- und Einkommensverhältnissen.

East African 22.08.2022


Korruption in der Einwanderungsbehörde

Präsidentin Samia beklagte Korruption und Bürokratie in der Einwanderungsbehörde. Bei der Abschlussfeier eines Lehrgangs für neue Mitarbeiter des Amtes sprach sie von Versetzungen, die nötig geworden waren, um korrupte Beamte auszutauschen. Von Ausländern habe es mehrfach Beschwerden über Belästigungen und Bestechungsforderungen an den Grenzübergängen gegeben. Die neuen Mitarbeiter sollten in dieser Hinsicht ihr Vorbild nicht bei der älteren Generation suchen. 

Ihre Regierung rechne mit steigenden Besucherzahlen. Die Behörde solle die Visaerteilung für Investoren, Geschäftsleute und Touristen überarbeiten und mehr Technik einsetzen, um die Bürokratie zu verringern.

Mwananchi 16.08.2022


Parteiwahlen in der CCM

Innerhalb der Regierungspartei CCM finden in diesem Jahr Wahlen zu den Parteigremien auf örtlicher und regionaler Ebene statt. Das Verfahren ist landesweit formalisiert. Die Presse berichtet, dass sich jetzige und ehemalige Abgeordnete sowie Kinder von Politikern in Stellung bringen und die Bewerbungsformulare für Positionen bei den Wahlen holen. Dies ist als Vorbereitung zur Kandidatenaufstellung für die Parlamentswahlen 2025 zu sehen.

Mwananchi 08.07.2022
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Stille Verhaftungen

Juristen und Menschenrechtsaktivisten kritisierten im Juli die Praxis der “stillen Verhaftungen”, die in letzter Zeit öfters von der Polizei angewandt wurde.

In diesen Fällen werden verhaftete Bürger an Orten festgehalten, die von Angehörigen und Anwälten nur schwer oder gar nicht aufzuspüren sind. Dies erschwert die Zahlung von Kaution, um Haftentlassung bis zum Gerichtsverfahren zu bewerkstelligen. Den Verhafteten wird dabei keine Möglichkeit gegeben, jemanden zu benachrichtigen.

Der jüngste Fall war die Festnahme in Morogoro von Twaha Mwaipaya, eines Funktionärs der Chadema-Jugendorganisation, wegen eines angeblichen Internetverbrechens. Er sollte nach Dodoma gebracht werden. Seine Familie und Anwälte suchten Polizeiwachen in Dodoma, Morogoro und Dar es Salaam auf und bekamen überall zu hören, dort sei der Name nicht bekannt. Erst als nach 5 Tagen eine Klage gegen die Polizei eingereicht wurde, wurde Mwaipaya am 5. Tag kurz vor dem Gerichtstermin freigelassen. 

Ein Bericht im Mwananchi zählt eine lange Reihe von Namen auf, bei denen in politischen Fällen die Polizei auf ähnliche Weise Bürger verhaftete und tagelang verhörte, ohne sie einem Haftrichter vorzuführen, wobei es Angehörigen und Anwälten lange nicht möglich war, den Aufenthaltsort zu erfahren.

Mwananchi09.07.22


Prozessverschleppung

Das Vorstandsmitglied des Jugendverbandes der oppositionellen Chadema, Twaha Mwaipaya, wurde am 30. Juni aufgrund eine online-Kommentars wegen “Internetverbrechen” in Morogoro verhaftet und nach Dodoma gebracht. Nachdem er tagelang keinem Haftrichter vorgeführt wurde, reichte ein Rechtsanwalt namens des Jugendverbandes Klage ein, ihn entweder vor Gericht zu bringen oder umgehend auf Kaution freizulassen.

Beim Gerichtstermin erschienen nur der Beschuldigte und sein Anwalt, aber weder ein Vertreter der Polizei noch der Anklagebehörde. Daraufhin erklärte der Richter, er könne kein Urteil fällen, ohne beide Seiten zu hören. Die Verteidigung beantragte Vertagung auf den Nachmittag oder den kommenden Tag. Der Richter erklärte, dass er nach der Verhandlung verreisen werde und setzte den Folgetermin auf den Beginn der folgenden Woche an. Somit durfte der Beschuldigte zunächst 5 Tage in der Polizeizelle verbringen.

Mwanahalisi 05.07.2022, Twitter 30.06.2022 


Warten aufs Recht

Im August verstarb Li Jinglan, die jahrelang für Julius Nyerere vom Chinesischen ins Kiswahili übersetzt hatte. Die als Mama Li bekannte Frau war 1975 als Übersetzerin in das chinesische Projekt zum Bau der TAZARA Eisenbahn nach Tansania geschickt worden. So übersetzte sie auch mehrfach für den damaligen Präsidenten Nyerere und gewann dessen Vertrauen, sodass sie auch zum Übersetzen außerhalb des Bahnprojekts angefordert wurde. Sie machte sich schließlich selbständig, blieb in Tansania und nahm die Staatsangehörigkeit an. Sie wohnte in einem Haus der staatlichen National Housing Corporation NHC. Bald nach dem Tode Nyereres begannen hier ihre Probleme. Sie wurde 2003 gekündigt und setzte sich dagegen juristisch zur Wehr. Die NHC ließ während eines Krankenhausaufenthalts von Ji ihre Wohnung aufbrechen, ihre Möbel versteigern und vermietete die Wohnung anderweitig. Sie klagte dagegen und es dauerte 6 Jahre, bis ein Richter im Jahre 2012 feststellte, dass NHC unrechtmäßig gehandelt hatte und Li einen Schadenersatz von $ 177,000 zusprach. Die Jahre seit diesem Urteil bis jetzt zu ihrem Tod versuchte Li vergeblich, diesen Schadensersatz tatsächlich zu erhalten. Die NHC legte gegen das Urteil Widerspruch ein und der Fall liegt nach wie vor in den Berufungsinstanzen. Die tansanische Presse stellte in ihren Nachrufen die Geschichte von Li als Beispiel für den dringenden Reformbedarf im tansanischen Justizwesen dar.

Citizen 17.08.2022, Mwananchi 18.08.2022


Schlanke Linie

Bei der Abschlussfeier eines Lehrgangs für Einwanderungsbeamte kommentierte Präsidentin Samia die körperliche Form der höheren Ränge. Sie gab den Absolventen ein Kompliment für ihren Paradeauftritt und merkte an, dass die sie anführenden höheren Offiziere zwar sehr erfahren aussahen, aber einige von ihnen dicke Bäuche vor sich hertrugen. Diese sollten alsbald in die Akademie zurückkehren, um ihr Gewicht abzutrainieren. Das würde sie in die Lage versetzen, ihren Berufspflichten zügiger nachzugehen.

Die Bemerkung der Präsidentin wurde in den sozialen Medien überwiegend zustimmend kommentiert. Einige wenige erinnerten sich an die Parlamentsdebatte in den 1990er Jahren, wo ein Abgeordneter die umgehende Verhaftung aller dicken Verkehrspolizisten gefordert hatte; kein tansanischer Polizist könne von seinem Gehalt dick werden, deshalb sei ein dicker Bauch ein sicherer Beweis für Korruption. 

Jamiiforums 16.08.2022, Star (Kenia) 16.08.2022
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Bakhresa steigt in Zuckerproduktion ein

In Bagamoyo nahm jetzt die Zuckerfabrik der Firma Bakhresa ihre Arbeit auf. Sie kann 30-40.000 t Zucker jährlich herstellen und weiter ausgebaut werden. Zucker ist immer wieder Mangelware im Lande und saisonalen Preisschwankungen unterworfen, aus denen Importeure große Gewinne erzielen. Die Regierung hat immer wieder mit wenig Erfolg versucht, in diesen Phasen den Markt zu kontrollieren. Bakhresa hat 1200 ha mit Zuckerrohr bestellt und nimmt auch die Ernte von Kleinbauern an. Die Bakhresagruppe ist Tansanias größter Produzent von Nahrungs- und Genussmitteln und stellt Süßigkeiten, Speiseeis, Gefriernahrung und Getränke wie Fruchtsäfte und Trinkwasser her. Auch die “Kilimandscharo Fast Ferries” zwischen Dar es Salaam und Sansibar werden von Bakhresa betrieben.

Citizen 09.07.2022


Sprit wird teurer trotz Subventionen

Bis Anfang März hatten die Benzinpreise in Dar es Salaam bei etwa TSh (€ 0,96) 2.500 gelegen. (In entfernten Gegenden wie Kigoma kostete der Liter aufgrund der Transportkosten um bis zu TSh 200 mehr). Im März begannen sie zu steigen und waren Anfang Mai bei TSh 3.150. Im Juni hatte die Regierung Treibstoff subventioniert und damit den Literpreis für Dar es Salaam wieder unter die Grenze von TSh 3.000 gedrückt. Dennoch setzten sich aufgrund der Kostenentwicklung auf dem Weltmarkt der Preisanstieg bis auf TSh 3.410 im August fort.

Da die Entwicklung auch den etwas günstigeren Dieseltreibstoff betrifft, haben sich im ganzen Lande die Transportkosten erhöht und tragen so zum allgemeinen Preisanstieg bei Waren aller Art bei.

Citizen 03.08.2022, East African 06.07.2022


Mietsteuer

Die Finanzbehörde möchte die Zahlung der Steuern für die Mieten auf die Mieter übertragen. Mit einer geplanten Gesetzesänderung sollen die Mieter verpflichtet werden, 10% ihrer Haus- oder Wohnungsmiete einzubehalten und an das Finanzamt zu zahlen. Damit will die Behörde der Zahlungsmoral der Hausbesitzer aufhelfen, die nach geltender Gesetzeslage zur Versteuerung ihrer Mieteinnahmen verpflichtet sind. Das Finanzamt ist anscheinend nicht in der Lage, diese Steuer im Bereich der privaten Vermieter durchzusetzen. Wie das nun gegenüber der weit größeren Zahl der Mieter gelingen soll, wurde nicht berichtet.

Citizen 13.08.2022 


Mehr Aufträge für tansanische Firmen

Die Straßenbaubehörde Tarura schließt 969 Verträge mit örtlichen Firmen für Unterhalt, Reparatur und Ausbau von Straßen und Brücken im ganzen Lande ab. Präsidentin Samia Suluhu Hassan sagte bei der Unterzeichnung der ersten 10 Verträge, dass ihre Regierung damit einen neuen Schwerpunkt setzen wolle. In der Vergangenheit habe dieser auf strategischen Großprojekten wie Bahnbau und dem Nyerere-Staudamm gelegen, die durch ausländische Firmen ausgeführt werden. 

Citizen 15.08.2022


Touristenzahlen steigen weiter

Die Zahlen der Besucher in Tansania steigen nach der Coronaflaute weiter an. Von Januar bis Juli 2022 wurden 742.000 Touristen gezählt, gegenüber 456.000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Dabei waren Kenia mit 86.000, Burundi mit 55.000, USA mit 51.000, Frankreich mit 47.000, Deutschland mit 31.000, Polen mit 29.000, Großbritannien mit 28.000 und Malawi mit 27.000 Besuchern vertreten. Die Statistik zählt dabei alle Einreisen mit einem Touristenvisum. 

Im ersten Coronajahr 2020 kamen nur 620.000 Kurzzeitbesucher insgesamt ins Land. Die höchste Zahl wurde 2019 mit 1,5 Millionen verzeichnet. 

Tansania setzt unter seiner neuen Präsidentin verstärkt auf Tourismus als Wirtschaftsfaktor. Samia Suluhu Hassan hatte im vergangenen Jahr selbst im Film “Tansania – The Royal Tour” mitgewirkt, in dem sie die touristischen Attraktionen des Landes vorstellt. 

Citizen 19.08.2022


Kilimandscharo ist (endlich !?) online

Das Internet hat den Kilimandscharo erreicht. Die staatliche tansanische Tele-kommunikationsfirma TTCL hat im August die Internetverbindung per Glasfaserkabel bis auf 3270 m Höhe installiert. Ab Oktober soll die Verbindung bis zum Gipfel am Uhuru Peak (weiland Kaiser-Wilhelm-Spitze) stehen. Tourismusminister Nape Nnauye erhofft sich davon mehr Touristen, die nun jeden Schritt bildlich via WhatsApp und andere Dienste umgehend der weiten Welt und den Lieben daheim übermitteln können. Auch das Selfie kann nun zeitnah verschickt werden. Was offenkundig dringend nötig ist, wenn man der Zeitangabe “21. Jahrhundert” glauben darf. Was sich wiederum Kaiser Wilhelm vermutlich nicht so richtig hätte vorstellen können.

East African 17.08.2022


Kaffeeanbau

Der Kaffeeanbau in Tansania wird wieder ausgeweitet. In den vergangenen Jahren hatten viele Bauern ihre Pflanzungen aufgrund schlechter Erträge aufgegeben oder nicht mehr gepflegt. Im Vorjahr waren wegen Ernteausfällen in Brasilien die Preise auf dem Weltmarkt gestiegen, und auch in diesem Jahr wird mit weiter guten Preisen gerechnet. 

Die tansanische Regierung hatte bereits 2021 Kaffeesetzlinge verbesserter Sorten unentgeltlich an Bauern verteilt, sodass die Anbauflächen wieder vergrößert wurden. 

Citizen 16.08.2022


Ölfunde im Eyasibecken

Im Becken des Eyasisees im Gebiet der Regionen Arusha, Simiyu und Singida hat die staatliche Gesellschaft TPDC jetzt Erdölvorkommen gefunden. Dies ist der erste Erdölfund in Tansania. Jetzt soll die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Erschließung geprüft werden. Seit 2019 hat TPDC hier Probebohrungen bis auf 300 m Tiefe durchgeführt. Das Becken ist Teil des Ostafrikanischen Grabenbruchs; in dessen Verlauf wurde auch in Kenia und Uganda bereits Öl gefunden. Bisher wird in Tansania Erdgas aus Vorkommen im Indischen Ozean gefördert.

Citizen 05.07.2022


Graphitabbau

Die Regierung hat dem australischen Batterieproduzenten Magnis eine Lizenz zum Abbau von Graphit bei Ruangwa in der Region Lindi gegeben. Magnis produziert in Australien und den USA Lithium-Ionen-Batterien, die als Grundstoff reines Graphit verwenden. In Tansania tritt Magnis in Gestalt ihrer Tochtergesellschaft Uranex auf. Die Abbaufläche betrifft das Gebiet von 7 Dörfern. Die Einrichtung des Tagebaus soll etwa € 250 Mil. kosten und 350 dauerhafte Arbeitsplätze schaffen. Für 59 Familien, deren Gebäude im Bereich des Bergwerks liegen, werden neue Häuser gebaut. Von einer Weiterverarbeitung des Graphits oder einer Batteriefertigung in Tansania ist im Bericht nicht die Rede.

Einwohner der Gegend forderten, dass bei der Besetzung von Arbeitsplätzen vorrangig Einheimische berücksichtigt werden sollten.

Guardian 06.07.2022


Erdgasnutzung

Die staatliche Erdölgesellschaft TPDC strebt an, die örtliche Nutzung von Erdgas weiter auszubauen. Erdgas wird aus dem Meer vor der südlichen Küste gefördert und bisher überwiegend exportiert. Über eine Leitung aus dem Kilwagebiet nach Dar es Salaam wird dort ein Kraftwerk für die Stromerzeugung beliefert. Bisher sind in Tansania lediglich 1500 Häuser, 45 Fabrike, 2 Institute und 4 Schulen an das Erdgasnetz der TPDC angeschlossen. 1400 Fahrzeuge treiben ihre Motore mit Gas an. Jetzt soll in Dar es Salaam eine Anlage zur Gasverflüssigung gebaut werden, um so einheimisches Flaschengas weiter zu verbreiten.

Guardian 06.07.2022


Erneuerbare Energien

Die staatliche Elektrizitätsgesellschaft Tanesco hat einen Vertrag mit der Firma Masdar aus den Vereinigten Arabischen Emiraten abgeschlossen, durch den Anlagen zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen für 2000 Megawatt gebaut werden sollen. Zur Zeit kann Tansania insgesamt 1600 Megawatt erzeugen. Der im Bau befindliche Nyerere-Staudamm am Rufijifluss soll nach Fertigstellung weitere 2100 MW produzieren.

Solar- und Windenergie spielen bisher kaum eine Rolle und tragen insgesamt lediglich 4 MW bei. 

Masdar ist eine große Firma mit Sitz in Abu Dhabi, die in erneuerbare Energien investiert und international tätig ist. Sie gehört dem staatlichen Investmentfonds Mubadala, der im Besitz der Vereinigten Arabischen Emirate ist. Laut Vereinbarung sollen im ersten Schritt Anlagen für 600 MW aus Windkraft und Solarenergie gebaut werden, die später auf 2000 MW erweitert werden. Der Vertrag zwischen Tanesco und Masdar ergab sich aus dem Staatsbesuch der Präsidentin in den Emiraten im Februar 2022, den sie im Rahmen ihrer Wirtschaftsdiplomatie unternahm.

East African 16.08.2022


Leiter der Hafenbehörde entlassen

Präsidentin Samia hat Eric Hamisi als Leiter der Hafenbehörde entlassen. Sie hatte kurz zuvor in einer Rede die Ineffizienz des Hafens kritisiert. Es gebe immer noch zu viele bürokratische Hindernisse, die die Abwicklung der Fracht im Hafen und damit das Wirtschaftswachstum des Landes verlangsamen. Dies könne Tansania sich nicht leisten. Die Häfen in Nachbarländern würden nicht schlafen und ihre Abläufe verbessern. Damit dürfte sie insbesondere ein Auge auf den kenianischen Häfen haben, wo Mombasa im Wettbewerb mit Dar es Salaam für den Transitverkehr in die zentralafrikanischen Nachbarländer steht.

Hamisi war erst im April 2021 auf seine Stelle ernannt worden, nachdem sein Vorgänger wegen Korruptionsvorwürfen entlassen worden war. Sein Stellvertreter wurde zum Nachfolger ernannt.

Citizen 04.07.2022, Mwanahalisi 04.07.2022


Welle von Unfalltoten

Im August ereigneten sich wieder mehrere schwere Verkehrsunfälle, bei denen mehr als 50 Menschen starben und viele verletzt wurden. Am 15. August versagten die Bremsen eines mit Sand beladenen LKWs, der bei Mbeya auf einen Bus prallte und diesen auf einen voll besetzten PKW schob. Dabei kamen 19 Menschen um, 10 wurden verletzt. Wenige Tage später überschlug sich ein Bus bei Singida wegen zu hoher Geschwindigkeit, wobei 5 Passagiere starben und 15 verletzt wurden. Aus dem gleichen Grund starben 6 Insassen eines Fahrzeugs, das sich auf dem Wege von Arusha nach Singida überschlug. 

In der Öffentlichkeit wurde diese neuerliche Folge von Verkehrsopfern breit diskutiert. Der landesweite Kommandant der Verkehrspolizei kündigte Kontrollen der Fahrer auf Alkohol an, die es bisher kaum gibt. Ein Sprecher des Busbesitzerverbandes fragte, warum die Geschwindigkeitskontrollen so unwirksam sind. Tatsächlich stehen an allen Fernstraßen Polizisten mit Messgeräten und halten Fahrzeuge an. Für jegliche Überschreitung gilt ein Bußgeld von TSh 30.000 (ca. € 12). Allerdings lässt sich das in vielen Fällen durch TSh 5.000 – 10.000 ohne Quittung regeln. 

Citizen 17. + 21.08.2022, Guardian 19.08.2022, Mwananchi 20.08.2022


Taxiwehen

Der Markt für Taxivermittlung hat sich stark verändert. Bis Jahresanfang waren in den tansanischen Städten die internationalen Firmen Uber und Bolt vertreten. Tausende von tansanischen Autofahrern waren bei einer oder auch beiden Vermittlungsdiensten registriert. Sie konnten über das Handy zu vorher feststehenden Preisen engagiert werden und verdienten so ihren Lebensunterhalt. In der ersten Jahreshälfte traten dann neuen Bestimmungen in Kraft, mit denen die Straßenverkehrsbehörde die Vermittlungsgebühren der Firmen auf 15% des Fahrtpreises beschränkte, die vorher bei 25% (Uber) bzw. 20% (Bolt) gelegen hatten, und generell die Preise nach Entfernung und Zeitaufwand vorschrieb. Uber hatte daraufhin seine Tätigkeit in Tansania eingestellt und Bolt vorerst nur unter Protest fortgesetzt. Im August stellte nun auch Bolt die Vermittlung an Barzahler ein. Dies betrifft die Masse der Passagiere. Es werden nur noch Kunden vermittelt, die mit Kreditkarte zahlen. 

Jetzt sind noch einige kleine Anbieter wie Paisha, Little Ride und Ping am Markt, die aber wenig bekannt sind. Bisherige Uber- und Boltfahrer klagen über Kundenmangel und Verdienstausfälle und fordern die Regierung zum Einschreiten auf. Traditionelle Taxiunternehmer, die durch die Vermittlungsdienste ihre Preise senken mussten, freuen sich hingegen über den Wegfall der Konkurrenz. 

Citizen 22.08.2022
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Verwaiste Leichname

In den Krankenhäusern nimmt die Zahl der Toten zu, die nicht von ihren Angehörigen zur Bestattung abgeholt werden. Während es in Dar es Salaam im Jahr 2020 noch 44 Fälle waren, stieg die Zahl auf 50 im folgenden Jahr.

Nach Meinung eines Krankenhaussprechers handelt es sich dabei einerseits um Unfalltote, Opfer von Lynchjustiz und Obdachlose, die auf den Straßen aufgefunden und dann ins Krankenhaus zur Todesfeststellung gebracht werden. Andererseits gibt es auch Familien, die verschwinden, wenn sie die Behandlungskosten nicht bezahlen können oder wollen, die bei Abholung eines Verstorbenen im Krankenhaus fällig werden.

Nach einer Wartezeit von 3 Wochen werden diese Toten der Stadtverwaltung übergeben, die dann eine Bestattung auf städtischen Friedhöfen vornimmt.

Citizen 09.07.2022


Tödlicher Zauberglaube

Laut Presseberichten setzen sich die tansanischen Behörden mit einer extremen Form von Hexenglauben auseinander, die im Dorf Mahenje verbreitet ist, das zwischen Songea und Njombe liegt. Bei Todesfällen von jungen Leuten werden dort Menschen der älteren Generation der Hexerei und somit der Verursachung der Todesfälle verdächtigt. Dies hat mehrfach zu Gewalt gegenüber Älteren und jetzt in einem Fall zur Tötung des Vaters eines Verstorbenen geführt. Der ledige und seit Jahren kranke Sohn war in seinem Haus tot aufgefunden worden. Eine Gruppe von jungen Männern holte den 70jährigen Vater ab, um sich von ihm zeigen zu lassen, wo sie das Grab ausheben sollten. Dabei wurde er verprügelt und dann in das Grab geworfen und mit Erde bedeckt. Laut Bericht sollen zwei seiner eigenen Söhne an der Tat beteiligt gewesen sein. Der örtliche Polizeikommandant sagte aus, er habe erst vor wenigen Monaten 4 ältere Männer retten müssen. Sie waren nach dem Tode eine jungen Mannes durch Schlangenbiss von den Jüngeren angegriffen und misshandelt worden.

Mwananchi 16.+ 19.08.2022


Kinderhochzeit verhindert

Im Distrikt Shinyanga verhinderte die Polizei eine Kinderhochzeit. Eltern im Dorf Manyada hatten beschlossen, ihre 15-jährige Tochter zu verheiraten, nachdem sie die siebenjährige Primarschule beendet und keinen Platz an einer weiterführenden Schule hatte. Die Eltern hatten bereits den Brautpreis in Höhe von 10 Kühen und TSh 200.000 (ca. € 85) erhalten. Die Behörden waren durch eine anonyme Anzeige aus dem Ort aufmerksam geworden und nahmen die Braut, den Vermittler des Bräutigams, die Brautmutter sowie einen Onkel fest, während die anderen Beteiligten fliehen konnten.

Mwananchi 17.08.2022


Rattatouille

In Arusha fand ein Rattenkongress mit Wissenschaftlern aus mehr als 50 Ländern statt. Die Forscher tauschten sich über den Einsatz von Ratten aus, der in vielen Fällen Leben retten kann. Bisher wird der feine Geruchssinn der Nager vor allem in 2 Bereichen angewendet: bei der Suche und Beseitigung von Landminen sowie bei der Diagnose von Tuberkulose (vgl. TI 02-2022). In Morogoro besteht an der Sokoine Universität ein Institut für Rattenforschung, das in Zusammenarbeit mit der belgische Organisation APOPO tansanische Riesenhamsterratten ausbildet, die in mehreren Ländern bei der Minenräumung eingesetzt werden. Die Tiere werden auch in Krankenhauslaboren eingesetzt, wo sie mit großer Sicherheit Speichelproben von Tuberkulosekranken erkennen. 

Mwananchi 06.07.2022
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